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Von der Schule zum Lernzentrum

Philosophie

- von einem Universum der Sicherheit zu einem der Unsicherheit

- von einem Universum der Gesetze zu einem Universum vorläufiger Strukturen, die sich im Laufe der 
  Zeit aufgrund neuer Informationen verändern

- von der ewigen Wahrheit zur kontextbezogenen Wahrheit

- von einem lehrerzentrierten Ort zu einem lernzentrierten Ort

- vom induzierten Lernen zum natürlichen Lernen

- vom Lernen als monokultureller Erfahrung zum Lernen als multikulturellem Phänomen

- vom Lernen, das sich auf ein anerkanntes Curriculum beschränkt, zu einem befreienden Lernen, das 
  dem Curriculum kritisch gegenübersteht

- von der Erziehung als Mittel, um die Gesellschaft zu reproduzieren, zu einer Erziehung, die zu einem 
  Mittel für gesellschaftliche Veränderungen wird

Psychologie

- vom passiven zum aktiven Lernen

- von einer Definition des „anerkannten“ Lernens zu vielen Definitionen, die auf der Vorstellung einer 
  vielschichtigen Intelligenz beruhen

- von einem Lernen, das auf bestimmten Verhaltensweisen beruht, zu einem Lernen, das moralisch, 
  spirituell, humanistisch und auf die innere Entwicklung des gesamten Menschen ausgerichtet ist

- von einem Lernen, das weitgehend didaktisch ist, zu einem Lernen, das induktiv ist

- von einem Lernen, das in hohem Maße durch das Curriculum eingeschränkt wird, zu einem Lernen, 
  welches das Curriculum bestimmt

- vom Einsatz des Wettbewerbs als Motivation hin zu einem besseren Selbstverständnis, zu 
  Kompetenz und Zusammenarbeit als Motivation

Pädagogik

- der Unterrichtsstil verändert sich vom „Sagen“ zum „Begleiten“ und „Mentor sein“

- die Kontrolle des Unterrichtens verlagert sich von der Institution auf die Fähigkeit des Nachfragens 
  und die Vermittlung der Art und Weise, wie man Fragen stellt

- Klassenzimmerstrategien verlagern sich von der Schaffung homogener Massen hin zur Schaffung 
  größerer Vielfalt, unter Anerkennung von Unterschieden

- von Techniken, bei denen die ganze Klasse unterrichtet wird, hin zu Kleingruppen und
  Individualisierung

- von Projekten innerhalb einer Methode zu Projekten als Methode

- von der auferlegten „Disziplin“ hin zur „Disziplin“, die dem erfolgreichen Lernen von Natur aus 
  innewohnt

Psychometrik

- von standardisierten Tests zu authentischer Bewertung

- von Kategorisierung und Tracking zu Diagnose und Hilfestellung

- von vorgefaßten Vorstellungen des Versagens dahin, daß alle Kinder lernen können (von der 
  glockenförmigen Kurve zur J-Kurve)

- von der Normierung und der „Normalität“ hin zur Normenvielfalt

- vom kulturellen Elitedenken (bzw. der cultural literacy) zu kulturellem Pluralismus als Normalität

- vom Prüfen der Kinder anhand von monokulturellen und geschlechtsspezifischen Fakten hin zu 
  vielfachen Formen der Bewertung, die multikulturell und nicht geschlechtsspezifisch sind, und bei 
  denen es um Fähigkeiten zur Problemlösung geht

- vom Glauben an genetische Überlegenheit, der von der „objektiven Wissenschaft“ gestützt wird, hin
   zur kulturellen Demokratie, die die Wissenschaft als eine Art Geschichte unter vielen anerkennt und 
   keinen Anspruch auf „Objektivität“ erhebt

Curriculum

- vom „Konstruieren“ des Curriculums zum Curriculum als Verkörperung von Wertvorstellungen und 
  Fragen, die nicht einfach mit „ja“ oder „nein zu beantworten sind; das Curriculum ist Politik

- vom Curriculum als einem Weg für alle zum Curriculum, das durch Unterschiede definiert wird und
  diese einbezieht

- vom Curriculum als „korrektem“ Inhalt zum Curriculum, das in erster Linie Prozeß und erst in
  zweiter Inhalt ist

- vom Curriculum in Form von Zielvorgaben, die dem Lernenden auferlegt werden, dahin, daß die
  Ziele und die Weiterbildung des Lernenden die Mittel zum Zweck sind

- vom ergebnisorientierten Curriculum, bei dem Verhalten von Erfahrung getrennt wird, zum
  erfahrbaren Curriculum, bei dem Erfahrungen nicht von Verhaltensweisen losgelöst gesehen werden 
  können bzw. vollkommen von diesen definiert werden
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